
Bildung.
Gleichstellung.
Frauenförderung.

Wir brauchen Ihre Unterstützung für







DER DUNNA-PREIS

Seit 2001 verleiht die Sektion Graubünden des Schwei-
zerischen  Verbandes  der A kademikerinnen  (SVA)  den  
DUNNA-Preis.

Das romanische Wort Dunna bedeutet Frau. Mit dem  
DUNNA-Preis werden Frauen ausgezeichnet, die besondere 
Leistungen in den Bereichen Wissenschaft, Forschung, Ge-
sundheit, Soziales, Kultur, Kunst, Bildung, Öffentlichkeitsar-
beit und Politik geleistet haben, beruflich oder ehrenamtlich. 
Inzwischen hat sich der DUNNA-Preis unter den Anerken-
nungspreisen in Graubünden zu einer festen Grösse etabliert.

Ziel des DUNNA-Preises ist es, das vielfältige Engagement 
von Frauen in Graubünden sichtbar zu machen. Der Preis 
wurde 2001 vom Frauenkulturarchiv Graubünden initiiert. 
Seit 2007 wird der DUNNA-Preis ausschliesslich von der Sek-
tion Graubünden des Schweizerischen Verbandes der Akade-
mikerinnen verliehen, bis 2013 alljährlich, seither alle zwei 
Jahre. Wir möchten den DUNNA-Preis neu wieder jährlich 
und alternierend neben einem Anerkennungspreis auch einen 
Förderpreis verleihen.
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Die Sektion Graubünden des Schweizerischen Verbandes der 
Akademikerinnen (SVA), die den DUNNA-Preis verleiht, ist 
ein unabhängiges, lebendiges und vielseitiges Netzwerk von 
Hochschulabsolventinnen verschiedenster Studienrichtungen, 
Berufe, Kulturen und Generationen, die mehrheitlich in Grau-
bünden wohnen, aber national über den Verband der Schwei-
zerischen Akademikerinnen (SVA) und international über den 
Verband „Graduate Women International“ (GWI) verknüpft 
sind. 

Die Sektion Graubünden zählt zurzeit etwa 60 Mitglieder, die 
sich für Gleichstellungs- und Bildungsanliegen engagieren, 
Frauen in ihrer Ausbildung unterstützen und den freundschaft-
lichen Kontakt untereinander pflegen. 
Regelmässig treffen wir uns zum Austausch und organisieren 
wir verschiedene Anlässe im gesellschaftlich-kulturell-wissen-
schaftlichen Bereich.  
Mehr Informationen finden Sie unter:
www.akademikerinnen.ch

WER SIND WIR?



Anna Lydia Florin 

Katrina Dalbert Jäger
 
Frauenplenum

2001

Ausgezeichnet für ihr soziales und kulturelles Engagement, Mitgründerin des Frauenhauses, engagierte 
Leiterin der Frauenzentrale Graubünden während 12 Jahren

Ausgezeichnet als Gründerin und engagierte Geschäftsführerin des Vereins für familienergänzende 
Kinderbetreuung

Ausgezeichnet als Organisation, die sich politisch für die Frauenfragen engagiert

Margrith Schaffner 2002 Ausgezeichnet für ihren unermüdlichen Einsatz für die Rechte der Frauen und ihr langjähriges 
Engagement für Kinder und Jugendliche

Ladina Campell 2003 Ausgezeichnet für Ihren Einsatz für Frauenanliegen und für das Gründen und Betreiben des 
„lö da cultura, inscunter e fuormaziun La vouta“ in Lavin

Brigitta Gadient 2004 Ausgezeichnet in Anerkennung ihres eigenständigen Weges in der Politik und für ihr offenes 
Ohr in Frauenanliegen

Bisherige Preisträgerinnen
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Adora Fischer 2006 Ausgezeichnet als Gründerin und engagierte Leiterin von Balikatan, Beratungsstelle und 
Treffpunkt für Filipinas, aber auch für andere Migrantinnen in Chur

Helen Dietrich 2007 Ausgezeichnet für ihren dreissigjährigen Einsatz für die Kultur im Raum Thusis und insbesondere ihre 
vielfältigen Aktivitäten auf der Burg Ehrenfels

Rita Schlatter 2008 Ausgezeichnet für ihren langjährigen Einsatz für eine soziale Familienpolitik unter anderem auch als 
Leiterin der Familien-, Sexual- und Schwangerschaftsberatung in Chur in der Aufbauphase

Gertrud Wilhelm 2009 Ausgezeichnet für ihre Initiative und ihren unermüdlichen Einsatz für den fairen Handel im Raum 
Thusis (woraus der claro Laden in Thusis hervorging)

Nonglak-Nora Trepp 2010 Ausgezeichnet für ihren über dreissigjährigen Einsatz für Thais und Südostasiaten und deren Integration 
in der Schweiz. Sie ist auch Präsidentin des Thai Frauen Netzwerkes in Europa

Silvia Hofmann und  
Silke Margherita Redolfi

2012 Ausgezeichnet für die Gründung und Leitung des Frauenkulturarchivs, die Dokumentation und das 
Sichtbarmachen der Geschichte und der Bedeutung der Frauen in Graubünden 

Elisabeth Bardill-Meyer 2013
Ausgezeichnet für ihr schriftstellerisches und journalistisches Engagement für Frauen und deren 
Lebensformen, für das Bekanntmachen alter Handwerkskunst und des vielfältigen, kulturellen 
Geschehens in den Talschaften Graubündens

Rosmarie Breuer-Wildi 2015 Ausgezeichnet für die vielen von ihr mitinitiierten sozialen Projekte wie das 
Bündner Sozialjahr, den Ferienpass Chur oder das Projekt „Leihnani Graubünden“

Ursulina  
Mutzner-Scharplatz                     

 2017                    

Ausgezeichnet für ihren über vierzigjährigen Einsatz für Frauenanliegen u.a. als Präsidentin der Frauen-
zentrale Graubünden, des Schweizerischen Verbands der Akademikerinnen und als Mitbegründerin der 
Familien- und Sexualberatungsstelle GR, Mitglied der Eidgenössischen Kommission für Frauenfragen 
und zahlreicher Organisationen im Kanton Graubünden; seit 20 Jahren stellt sie als Organisatorin und 
Förderin ihr Haus für Vorträge und Gedankenaustausch zur Verfügung 



Wir möchten Frauen aus Graubünden vermehrt Aner-
kennung und Förderung zuteilwerden lassen und deshalb 
jährlich wechselnd im Rahmen des DUNNA-Preises einen 
Anerkennungspreis und einen Förderpreis für besondere 
Leistungen verleihen. 

Summe Anerkennungspreis	  CHF 7000.00 
Summe Förderpreis		   CHF 3000.00   
 

Bisher betrug die Preissumme bescheidene CHF 2‘000.00 und 
es wurde nur ein Anerkennungspreis verliehen.  
Der Anlass soll ab dem Jahre 2018 breiter in die Öffentlich-
keit hinausgetragen werden, da wir fest davon überzeugt sind, 
dass nach 16 Jahren Aufbauarbeit der Sinn und Zweck dieser 
Auszeichnung an Mehrwert gewonnen hat. Frauen benötigen 
Aufmerksamkeit für ihre oft stillen Tätigkeiten von grosser 
Wirkung. Der DUNNA-Preis, der einzige Preis dieser Art in 
Graubünden, gibt Frauen Ansporn und Anerkennung.  

ANERKENNUNG UND FÖRDERUNG 
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Budget Dunna 2018

Unsere Eigenleistungen:

|	 Organisation der Preisverleihung 

|	 Geldmittelbeschaffung mit Broschüre 

|	 Medienarbeit

|	 Prüfung der Kandidatinnen

|	 Jury

|	 Finanzieller Beitrag CHF 3‘000.-

Alle Jurymitglieder arbeiten ehrenamtlich

Betrag Eigenleistung	     CHF 6‘500.-

Budget DUNNA 2018 CHF

Preissumme Förder- und  
Anerkennungspreis 10’000.-

Saalmiete 350.-

Apéro für 100 Gästen 3‘450.-

Rahmenprogramm Honorar für  
Künstler/Referat 1‘000.-

Blumen, Briefversand 	 200.-

Total:	 15’000.-



|	 Stiftung Jacques Bischofberger / Chur

|	 Stiftung Stavros Niarchos / Chur

|	 Migros Genossenschaftsbund Kulturprozent / Gossau

|	 Graubündner Kantonalbank / Chur

|	 Bata Schuh Stiftung / St. Moritz

|	 Biblioteca Engiadinaisa / Pontresina

|	 Stiftung Willi Muntwyler / Pontresina

|	 Ernst Göhner Stiftung

|	 Corymbo Stiftung

|	 Cumüns Concessiunaris da las OEE/EKW

|	 Kulturförderungskommission Kanton Graubünden

|	 alle Mitglieder des Verbands

Folgende Stiftungen und Firmen wurden von uns angefragt:

Stiftungen und Firmen
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Die Jury setzt sich aus dem Vorstand der Sektion Graubünden des 	  
Schweizerischen Verbandes der Akademikerinnen zusammen:

Tatjana Betschart, Präsidentin SVA GR

Theres Nemelka, Mitglied des Vorstands SVA GR

Doris Sonderegger, Mitglied des Vorstands SVA GR

Eva Sieber, Mitglied des Vorstands SVA GR

Claudia Hotz Eckhardt, Mitglied des Vorstands SVA GR

Die Jury

 
Die Jury bestimmt jeweils im Frühjahr die Preisträgerinnen. 



Schweizerischer Verband der Akademikerinnen
Sektion Graubünden

www.akademikerinnen.ch


